Kreis Blatt 


des 


Konigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 
Ne 40. Freitag, den 30 den Sinn ber 1836. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. f 


Das Büreau des Land⸗Raths⸗Amtes ift nach dem Hauſe Nro. 161 am altſtaͤdtſchen No. 159. 
Markt, unweit der Koͤnigl. Kommandantur verlegt worden. 
’ Thorn, den 28. September 1836. 


Der Pächter und Landgeſchworne Chriſtian Krüger in Swierezynko iſt in Gemäß. No. 160. 
heit der Miniſterial⸗Verordnung vom 16. Juni 1832 als Kreis ⸗Taxator für den hiefigen IN. 4700. 
Kreis beſtätigt worden, wovon die Wohlloͤbl. Verwaltungs⸗Behoͤrden, Dominien und Orts⸗ 
vorſtaͤnde hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 5 

5 Thorn, den 24. September 1836. 


eee eee 
Die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden, Dominien und Ortsbehoͤrden, werden hierdurch No. 161. 
erſucht, nachſtehende im diesjährigen Amtsblatt No. 30, Pag. 214 abgedruckte Beſtimmung IN. 883 R. 
der Koͤnigl. Regierung vom 5. Juni c. die Ausgrabung und Auſbewahrung der zum Handel 
beſtimmten Thierknochen betreffend: 
§ 1. Es darf Niemand nach Willkuͤhr an jedem beliebigen Platze dergleichen zum Handel 
beſtimmte Knochen ausgraben, ſondern jeder, welcher dies beabſichtigt, muß ſich vor⸗ 
her, wenn er nicht ſelbſt der Eigenthuͤmer des Platzes iſt, mit der Genehmigung des 
Land⸗Eigenthuͤmers verſehen, bei der Orts- Polizeibehoͤrde melden, und deren Erlaub⸗ 
niß dazu nachſuchen. 8 
S 2. Die Ortsbehoͤrde, ſowohl in den Städten, als auf dem Lande hat das Nach⸗ 
graben nach Thierknochen nur dann nachzugeben, wenn ſie ſicher iſt, daß auf den 
beabſichtigten Grabeſtellen nicht fruͤherhin einmal Menſchen begraben oder Knochen von 
ſolchen Thieren verſcharrt worden, die an anſteckenden Krankheiten krepirt ſind. 

8 3. Ferner iſt das Ausgraben von Thierknochen nur dann zu geſtatten, wenn dieſe Kno⸗ 
chen, von allem Fleiſche und Sehnen nicht nur gaͤnzlich befreit, ſondern uͤberhaupt 
auch trocken und ohne Verweſungsgeruch ſind. 

§ 4. Den Aufkäufern dieſer Knochen wird bei Strafe von 20 Rrthlr. unterſagt, andere 
als reine, trockne und geruchloſe Knochen zu kaufen. — 

§ 5. Auch iſt es den Ankäufern nicht zu geſtatten, daß ſie willkuͤhrlich die Aufbewah⸗ 
rungsorte wählen, ſondern ſie haben dieſe vorher der Orts⸗Polizeibehoͤrde in 
Vorſchlag zu bringen, und deren Genehmigung zu erbitten. 

8 6. Diefe Behörde muß unter Zuziehung des Kreisphyſikus darauf halten, daß die Lage⸗ 
rungsplaͤtze gänzlich außerhalb den bewohnten Gegenden, und an ſolchen Orten liegen, 
wo für Trockenheit und Luftzug geſorgt iſt. 

§ 7. Die Orts⸗Polizeibehoͤrde muß von Zeit zu Zeit, wenigſtens aber alle 3 Monate, 
die 3 revidiren und ſich Überzeugen, daß den Vorſchriften ad 4 
genugt ſei. 


(Dritter Jahrgang.) 
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in der Woche 
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$ 8. Bei Uebertretung der im $ 1 und 5 enthaltenen Vorſchriften hat Kontravenient 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde eine Polizeiſtrafe von 1 Rtlr. bis 10 Nele. Geld 
oder verhaͤltnißmaßige Gefaͤngnißſtrafe verwirkt, und außerdem zu gewaͤrtigen, daß 


0 ſtandenen oder beſorgten Uebelſtaͤnde reſp. zu beſeitigen, und zu verhuͤten. £ 
noch bejönders zur Kenntniß der Kreisbewohner zu bringen und denſelben zugleich zu exoͤſf 


P 


S5 Si.cheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden : 


vom Doktor Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Schnure 
1 Kyle. 16 Gr. . 4 
i In Thorn befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn D. G. Gukſch. 
5 Uucber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen, find nur juͤngſt erſt wieder 
V nachſtehende 2 Zeugniſſe eingegangen. . g 
N it Erſtes Zeugniß. ER 
Die vom Herrn Dr. Ramgois erfundnen Zahnperlen wirkten bei meinem 
juͤngſten Kinde fo ganz auffallend guͤnſtig, daß der früher anhaltend heftige Schmerz 
augenblicklich nachließ, und nach und nach gänzlich aufpoͤrte. Zur weitern Empfeh⸗ 
lung dieſer Zahnperlen kann ich dies der ſtrengſten Wahrheit gemaͤß beſtaͤtigen. 
Amberg in Bayern, den 6. Mal 1836. 1. dg 
az ER RE Metz, Gaſtgeber zur goldnen Gans. 
3 0eites Zeugniß. Abſchrift eines Briefes. 2 
& Hiermit behaͤndige ich Ihnen nach vorſtehender Nota den Betrag Ihres 
Guthabens mit der Bitte, mir mit umgehender Poſt wieder Vorrath von Zahnper⸗ 
len zu ſenden. Die ſehr gute Wirkung dieſes Artikels verbreitet ſich immer mehr, 
und verſchafft demſelben einen mehr zunehmenden Abſatz. N f 
Nordhauſen, den 17. Juni 1836. W. Koehne. 


Diurchſchnitts Marktpreiſe in Thorn 
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Gedruckt bel H. Gruenauer in Thorn. 


